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Oberstufe stellt aus
Drittklässler der Orientierungs-
schule haben ihre Abschlussarbei-
ten vorgestellt. Seite 7

Rückblick aufs ETF
Mehrere Turnvereine der Gemeinde 
waren in Lausanne am Eidgenössi-
schen Turnfest. Seite 4

ABBA im Reckensaal
Der Projektchor Reiat hat mit Pop-
Hits und mit einem Zauberer für 
Stimmung gesorgt. Seite 3

THAYNGEN Viel Volk war zur Ver-
nissage vom Donnerstagabend ge-
kommen. Unter ihnen waren viele 
Angehörige der 16 ausstellenden 
Schülerinnen und Schüler. Der 
Thaynger Kulturreferent Walter 
Scheiwiller zeigte sich über die Viel-
falt an Bildern und Objekten beein-
druckt, die in den Räumlichkeiten 
des Kulturzentrums zu bestaunen 
waren. «Es ist phänomenal: Ihr wart 
ein Jahr am Lindenforum und habt 

so viel gelernt», sagte er zu den jun-
gen Kunstschaffenden.

Paul Ryf vom Kulturverein 
Thayngen Reiat ging in seiner Lauda-
tio der Frage nach, was erfolgreiche 
Künstler ausmacht. «Sie bleiben sich 
selber; sie machen ihr eigenes 
Ding», lautete seine Antwort. Weiter 
sagte er: «Kunst ist eine Reise zu sich 
selber.» Dies und die damit verbun-
denen Gefühle müsse man zulassen. 
Denn es sei zuweilen eine Reise mit 

Hindernissen. Manchmal brauche es 
auch Mut. Viele der Schüler werden 
nach dem Zwischenjahr einen ande-
ren beruflichen Weg einschlagen. 
Ryf ermunterte sie, das Erlernte 
nicht zu vergessen. «Arbeitet weiter 
an der Kunst.»

Die neue Co-Schulleiterin Romy 
Stihl Lämmli war erfreut, dass die 
Jahresstellung des Lindenforums 
zum dritten Mal im Kulturzentrum 
stattfinden konnte. «Wir fühlen uns 
sehr wohl hier», sagte sie. Im Lauf 
des vergangenen Jahres seien viele 
Werke entstanden. Es sei nun ...

Ronja Kneuss aus Dörflingen ist eine der Ausstellenden. Sie hat im vergangenen Jahr am liebsten gemalt, drei-
dimensional gestaltet und sich mit Kunstgeschichte befasst. Als Nächstes will sie die Kantonsschule besuchen 
– im Online-Unterricht. Im ehemaligen Sternen-Rossstall sind zurzeit einige ihrer Werke zu sehen. Bild: vf

Lindenforum präsentiert sich
Schon zum dritten Mal zeigen Schülerinnen und Schü-

ler des Lindenforums im Kulturzentrum Sternen ihre 

Werke. Noch bis am Donnerstag sind sie zu sehen.
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Waldbrandgefahr – Vorsicht 
beim Feuermachen Die seit rund 
drei Wochen weitgehend ausblei-
benden Niederschläge haben die 
Waldbrandgefahr ansteigen las-
sen. Im Kanton Schaffhausen gilt 
seit einigen Tagen Stufe 3 (er-
hebliche Waldbrandgefahr). Die 
Staatskanzlei ruft die Bevölke-
rung auf, vorsichtig mit Feuer 
und Raucherwaren umzugehen.

Auto-Alleinunfall auf der A4 
Am Donnerstagabend fuhr ein 
18-Jähriger mit zwei Mitfahrern 
von 15 und 18 Jahren auf der A4-
Auffahrt in Richtung Zollamt. In 
der Rechtskurve brach das Heck 
des Autos aus, worauf dieses ins 
Schleudern kam. Dabei verlor der 
Lenker die Kontrolle über das 
Auto, das auf dem Beschleuni-
gungsstreifen rechtsseitig mit 
der Leitplanke zusammenstiess. 
Die 18-Jährigen wurden leicht 
verletzt. Am Auto und an der 
Leitplanke entstand Sachscha-
den. Auslaufende Fahrzeugflüs-
sigkeit musste von der Feuer-
wehr Thayngen gebunden und 
das Auto abgeschleppt werden.

Severin Brüngger macht das 
Rennen Am Sonntag hat die Be-
völkerung entschieden, dass Se-
verin Brüngger (FDP) Ständerat 
wird. Er konnte 17 064, Gegen-
kandidat Simon Stocker (SP) 
15 575 Stimmen auf sich ver-
einen. Brüngger wurde in fast al-
len Gemeinden klar gewählt, so 
auch in Thayngen. Stocker holte 
sich die Mehrheit in der Stadt 
Schaffhausen und in Neuhausen. 
Schliesslich lag Severin Brüngger 
mit 1489 Stimmen vorne und 
wird ab September zusammen 
mit Hannes Germann (SVP) den 
Kanton im Ständerat vertreten.

 IN KÜRZE
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SCHAFFHAUSEN Hintergrund ist 
die am 14. März 2022 vom Kantons-
rat erheblich erklärte Motion «Neue, 
zeitgemässe Regelungen für die 
Archivierung». Im Zuge der Erarbei-
tung der Vorlage erwies es sich als 
zweckmässig, sich nicht nur auf die 
Archivierung im engeren Sinn zu be-
schränken, sondern den gesamten 
Lebenszyklus von Akten in den Fo-
kus zu nehmen und den Geltungsbe-
reich des Gesetzes damit auch auf 
die Aktenführung auszuweiten, wel-
che die Voraussetzung für die Endar-
chivierung darstellt. Zudem nimmt 
das Gesetz neue Entwicklungen ins-
besondere im Bereich der elektroni-
schen Akten auf, die immer mehr an 
Bedeutung gewinnen.

Keine neue Pflichten für Gemeinden
Da die verfassungsmässige 

Pflicht der Dokumentation und 

Archivierung auch für die Gemein-
debehörden gilt, muss das Gesetz 
sowohl für die kantonale Ebene, 
mithin für die kantonale Verwaltung 
und das Staatsarchiv, wie auch für 
die kommunale Ebene und somit für 
die Gemeindeverwaltungen und die 
Gemeindearchive Anwendung fin-
den. Damit wird die Bedeutung der 
Gemeindearchive für die Überliefe-
rungsbildung der Verwaltungstätig-
keit in den Gemeinden angemessen 
gewürdigt. Das Gesetz beinhaltet al-
lerdings keine neuen Pflichten, die 
den Gemeinden im Grundsatz nicht 
schon heute durch das Gemeinde-
gesetz und die Gemeindearchivver-
ordnung vorgegeben sind. Das Ge-
setz beinhaltet zudem ein Angebot 
an die Gemeinden, die digitale 
Langzeitarchivierung bei Bedarf 
durch das Staatsarchiv übernehmen 
zu lassen. 

Wesentliche Neuerungen erge-
ben sich für die Benutzerinnen und 
Benutzer der Archive im Bereich der 
Schutzfristen hinsichtlich des Zu-
gangs zu Akten. Diese werden gene-
rell gesenkt, im Fall von Sachakten 
von 50 Jahren auf 30 Jahre, im Fall 
von Akten mit personenbezogenen 
Informationen von 100 Jahren auf 
80 Jahre.

Digitaler Bereich berücksichtigt
Die im Rahmen der durchge-

führten Vernehmlassung einge-
brachten Änderungs- und Ergän-
zungshinweise wurden weitestge-
hend berücksichtigt, gibt die Staats-
kanzlei in einer Mitteilung bekannt.

Der dem Kantonsrat vorgelegte 
Gesetzesentwurf entspricht den 
Grundsätzen einer zeitgemässen 
und modernen Archivgesetzgebung, 
welche die aktuellen und künftigen 
Entwicklungen im Bereich der (elek-
tronischen) Aktenführung und 
Archivierung berücksichtigt. Damit 
werden Aktenführung und Archivie-
rung durch das neue Gesetz einer 
zeitgemässen und zukunftstaugli-
chen Regelung zugeführt. (r.)

«Neue, zeitgemässe Regelungen 
für die Archivierung»
Der Regierungsrat hat den Bericht und Antrag zu einem 

Gesetz über Aktenführung und Archivierung (Archiv

gesetz) zuhanden des Kantonsrats verabschiedet. Die 

Vorlage betrifft auch die Gemeinden.

Schwingen: Sieg und Niederlage 
liegen nahe beieinander Am 
129. Nordostschweizer Schwing
fest in St. Gallen starteten 158 
Sportler. Bei brütender Hitze 
kämpften auch sechs Schaffhau
ser um einen der begehrten Teil
verbandskränze. Unter ihnen war 
Simon Winzeler (Barzheim), der 
mit einem Sieg in den Tag star
tete. Auch im zweiten Gang 
konnte er sich einen Sieg notieren 
lassen. Gegen den Eidgenossen 
Roger Rychen musste er sich im 
dritten Gang aber geschlagen ge
ben. Den vierten Gang gestaltete 
er erneut siegreich. Gegen den 
Berner Etienne Burger folgte die 
zweite Niederlage. Im sechsten 
und letzten Gang konnte er um 
seinen ersten Teilverbandskranz 
schwingen, der Gestellte reichte 
ihm aber am Schluss nicht und er 
klassierte sich im Schlussrang 9h 
mit 55.75 Punkten.

Badende bestohlen Eine unbe
kannte Täterschaft hat in den 
letzten Tagen Wertgegenstände 
von Schwimmenden am Rhein
ufer in Schaffhausen gestohlen. 
Die Polizei empfiehlt unter ande
rem, Wertgegenstände in einem 
wasserdichten Schwimmsack mit 
ins Wasser zu nehmen.
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Einwohnergemeinde
Thayngen
Aktuelle Infos: www.thayngen.ch

BEKANNTMACHUNG VON
BESCHLÜSSEN DES
EINWOHNERRATS
Der Einwohnerrat Thayngen hat in seiner Sitzung vom
19. Juni 2025 beschlossen:
1. Bildung einer finanzpolitischen Reserve von Fr. 1 Mio.
2. Jahresrechnung 2024 – Genehmigung

IM NAMEN DES EINWOHNERRATS
Der Präsident: Andres Bührer
Der Aktuar a.I.: Tom Keller

A1672496

Freie Evangelische Gemeinde

Dienstag, 1. Juli A1667988

18.30  Unihockey U16 
Turnhalle Hammen

Mittwoch, 2. Juli
12.00  Mittagstisch  

Anmeldung: 052 649 12 25

Freitag, 4. Juli
17.15  Unihockey U10 

Turnhalle Hammen
18.30  Unihockey U13 

Turnhalle Hammen

Samstag, 5. Juli
19.45  Jugendgruppe (15+)

Sonntag, 6. Juli
 9.30  Gottesdienst  

Kidstreff & Kinderhüte

Weitere Infos:  
www.feg-thayngen.ch

Sammler sucht: 
Sackmesser, Spielzeug, Uhren (auch defekt), 
Medaillen und Münzen, Zinn, Instrumente 
und Schallplatten. Tel. 076 736 69 06  A1670531

Katholische Kirche

Sonntag, 6. Juli A1670563 
14. Sonntag im Jahreskreis 
 9.30  Messfeier, anschliessend 

 Kirchenkaffee

www.kath-schaffhausen-reiat.ch

Evangelisch-reformierte Kirche 
Thayngen-Opfertshofen

Donnerstag, 3. Juli A1671290

 6.30  Espresso im Adler

Freitag, 4. Juli
10.15  Gottesdienst im Senioren

zentrum Reiat mit Pfarrerin 
Heidrun Werder und dem 
 Kirchenchor Opfertshofen

Samstag, 5. Juli
17.00 Lobpreis in der Kirche

Sonntag, 6. Juli
 9.45  Gottesdienst  

mit Pfarrer Jürgen Will 
Kollekte: Fenster zum Sonntag

Bestattungen: 
7.–11. Juli:  
Pfr. Jürgen Will, 
Tel. 078 876 05 85
Sekretariat: Di. – Do. 8.30 – 11.30 Uhr, 
Tel. 052 649 16 58
www.refsh.ch/kg/thayngenopferts
hofen
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THAYNGEN Es war ein kurzweiliger 
Abend, den der Projektchor Reiat am 
Freitag und am Samstag im Recken-
saal bot. Dabei verband er auf hu-
morvolle Art zwei rote Fäden mitein-
ander. Da war einerseits das 1972 ge-
gründete Popquartett ABBA aus 
Schweden. Die mehr als 50 Sängerin-
nen und Sänger sangen nicht nur ei-
nige seiner Hits, sondern nahmen 
auch seinen Kleidungsstil auf – weisse 
Grundfarbe, bunte Oberteile sowie 
glitzernde Stirnbänder und Krawat-
ten. Andererseits trat immer wieder 
der aus der Region stammende Loris 
Brütsch auf als Zauberer Lorios. Mehr 
als einmal war von ihm oder von den 
auf die Bühne geholten Zuschauerin-
nen und Zuschauern der Zauber-
spruch «Abrakadabra» zu hören. Lo-
rios beeindruckte mit seinen Kunst-

stücken, aber auch mit seinem Witz. 
Und er erfüllte immer wieder die 
Wünsche von Dirigentin Vreni Win-
zeler, denn diese wollte nicht nur 
ABBA-Lieder mit dem Chor und der 
fünfköpfigen Begleitband vortragen. 
So zauberte er unter anderem ein 
deutsches Lied, ein rätoromanisches 
und eines ohne Töne auf die Bühne. 
Das führte zum Peter-Maffay-Schla-
ger «Über sieben Brücken musst du 
geh’n», bei dem Tenorsänger Thomas 

Lendenmann eine Solo-Passage 
sang; später ermöglichte der Zaube-
rer das rätoromanische «Mumma», 
das, harmonisch vorgetragen, eine 
Ehrerbietung an die Mütter ist; und 
schliesslich führte er zum mitreissen-
den Sprech-Klatsch-Fussstampf-Rap 
unter dem Titel «Do you feel the 
rhythm?». Die ABBA-Hits «Knowing 
me, knowing you», «Mamma mia» 
oder «SOS» blieben hinter den Erwar-
tungen zurück. Der beschwingende 

Funke sprang nicht recht auf das Pub-
likum über. Vermutlich hatte der Zau-
berer seine hinterhältigen Hände im 
Spiel: Mit seinem von Auftritt zu Auf-
tritt grösser werdenden Zauberstab 
riss er die ganze Aufmerksamkeit des 
Publikums an sich. Dennoch war der 
Abend gelungen. Man darf gespannt 
sein, was sich die umtriebige Dirigen-
tin im kommenden Jahr ausdenkt 
und mit ihrem Laienchor in nur sechs 
Monaten einstudiert. (vf)

Die diesjährige Auffüh-

rung des Projektchors 

Reiat bestand aus Liedern 

einer bekannten schwedi-

schen Band und aus Dar-

bietungen eines Zaube-

rers. Titel der Veranstal-

tung: «ABBA-Cadabra».

Ein zauberhafter Konzertabend

Feierabend-Musik auf dem Kirchplatz
THAYNGEN Auf und am Kirchplatz war am Donnerstagabend viel los. 
Im Kulturzentrum Sternen war die Vernissage der Lindenforum-Ausstel-
lung (siehe Text links). Derweil bereiteten sich die Mitglieder des Musik-
vereins auf ein Platzkonzert unter freiem Himmel vor. Um halb acht legten 
sie dann los und präsentierten dem zahlreich aufmarschierten Publikum 
(darunter auch Vernissage-Gäste) ein abwechslungsreiches musikalisches 
Menü. Das Zusammenspiel zwischen Musizierenden und Dirigent (siehe 
Bild) klappte bestens. Eine Festwirtschaft bot auch etwas gegen den Hun-
ger. Die Bratwurst gab es zum bescheidenen Preis von 5 Franken. (Bild: vf)

Lindenforum 
präsentiert sich
FORTSETZUNG VON SE ITE  1

... eine Wohltat, dass sie im Sternen 
den nötigen Platz erhielten, sich zu 
entfalten. Wie ihr Vorredner sprach 
auch die Co-Schulleiterin von Mut: 
«Es braucht Mut, sich zu zeigen.» 
Manchmal brauche es auch Mut, 
einen eingeschlagenen Weg zu ver-
lassen und etwas Neues zu versu-
chen.

Dem Publikum gefiel die Aus-
stellung, die sich vom früheren Stall 
über die Gaststuben bis hin zur 
Scheune erstreckt. «Es hat wahnsin-
nig gute Werke», sagte ein Mann, «es 
hat aber auch wahnsinnig 
schlechte.» Solche, bei denen man 
fehlendes Talent oder einen Mangel 
an Motivation feststellt. Ähnlich äus-
serte sich ein anderer Mann. «Hut 
ab!», sagte er, um sogleich anzufü-
gen: «Manchmal muss man sagen: 
Na, ja …» Eine Frau war zum ersten 
Mal im Kulturzentrum und zeigte 

sich beeindruckt von den stim-
mungsvollen Räumen, die die Werke 
bestens zur Geltung bringen. Eine 
weitere Frau war begeistert von der 
Vielfalt an Exponaten. Es sei schön, 
dass es mit dem Lindenforum in 
Lohn ein solches Schulangebot in 
der Region gibt.

Das Lindenforum sieht sich als 
Brücken- und Orientierungsjahr nach 
Abschluss der obligatorischen Schul-
zeit. Ziel des Jahres ist, dass die maxi-
mal 16 Schülerinnen und Schüler eine 
gestalterische Grundausbildung er-
langen. Für Kantonsbewohner beträgt 
die Schulgebühr pro Quartal 1875 
Franken, zu denen der Kanton weitere 
1500 Franken beisteuert. Während 
drei Tagen pro Woche widmen sich 
die Schülerinnen und Schüler der ge-
stalterischen Arbeit. Ergänzend bele-
gen sie theoretische Fächer. (vf)

Die Ausstellung ist heute Dienstag, 1. Juli, von 

17 bis 19 Uhr und am Donnerstag, 3. Juli, ab 17 

Uhr zu sehen, dann ist auch die Finissage; Kul-

tur- und Begegnungszentrum Sternen, Kirch-

platz 11, Thayngen; eine Auswahl der Werke ist 

online zu sehen auf: lindenforum.ch.

Zauberer Lorios (links), Zuschauer Hans und im Hintergrund die Sängerinnen und Sänger des Chors. Bild: vf
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LAUSANNE VD Zum Saisonhöhe-
punkt, dem eidgenössischen Turn-
fest (ETF) in Lausanne, konnte die 
Männerriege erfreulicherweise in 
der ersten Klasse anreisen. Auf der 
langen Zugfahrt blieb genug Zeit, 
sich mit einem Metersalami und 
ausreichend Flüssigkeit auf die be-
vorstehenden sportlichen Wett-
kämpfe vorzubereiten. Dass die 
Mannen aus dem Unteren Reiat her-
vorragend vorbereitet waren, zeigte 
sich dann im Wettkampf. Eingeklei-
det in neue Tenues, lieferten alle 
Teams bei brütender Hitze, präzise 
wie ein Schweizer Uhrwerk, in der 
Disziplin «Fit & Fun» Höchstleistung 
um Höchstleistung ab. Ohne grobe 
Fehler erreichte man in der Katego-

rie Frauen/Männer in der zweiten 
Stärkeklasse die Endnote 27.30. Und 
dies mit zehn Senioren im Team. In 
der Kategorie Senioren hätte man 
pro Übung 0.6 bis 0.9 Punkte mehr 
erreicht und hätte so locker einen 
Spitzenplatz belegt. Am ETF war klar 

die Handschrift des Teamchefs er-
kennbar. Markus stellte die Teams so 
geschickt zusammen, dass am 
Schluss alle mit dem Erreichten 
mehr als zufrieden waren.

Nach dem «Fit & Fun» war aber 
noch nicht Schluss. Für den ab-

schliessenden Fachtest musste die 
Wettkampfstätte gewechselt werden. 
Kaum in Dorigny angekommen, 
kündigte sich ein Gewitter an. Bei 
aufziehenden Sturmböen musste 
der Fachtest Allround absolviert 
werden. Die Jungen liessen sich da-
von aber nicht beirren und lieferten 
erneut eine Topleistung ab. Angefeu-
ert von den Senioren, holten alle 
nochmals das Letzte aus sich heraus. 
Einzelne waren am Schluss buch-
stäblich platt wie eine Flunder. Aber 
die Note 9.20 entschädigte alle für 
die Mühen und Strapazen. 

Endlich ein wohlverdientes Bier 
und eine Abkühlung im See. Zufrie-
den konnte man auf eine erfolgrei-
che Teilnahme am ETF zurückbli-
cken. Ein herzliches Dankeschön an 
dieser Stelle an unsere Kampfrichter, 
ohne die eine Teilnahme an den 
Turnfesten gar nicht möglich ist. 

Nun steht eine kurze Sommer-
pause bevor, ehe das Wettkampfjahr 
Anfang August am Bergturnfest in 
Braunwald abgeschlossen werden 
kann. Wenn es gelingt, die Topform 
zu konservieren, darf man auch dort 
mit einem Spitzenergebnis rechnen. 

Markus Quadri 
Männerriege Unterer Reiat

Erfreuliche Resultate in neuen Tenues
Am Turnfest zeigten die 

Männer aus dem Unteren 

Reiat eine starke Leistung. 

Im einteiligen Wettkampf 

erreichten sie den hervor-

ragenden 14. Platz, und 

im dreiteiligen Wettkampf 

resultierte der beachtliche 

43. Platz.

Topmotivierte Turnerschar aus dem Unteren Reiat. Bild: zvg

LAUSANNE VD Der Turnverein 
Unterer Reiat war vom 19. bis 22. Juni 
am Eidgenössischen Turnfest (ETF) 
in mit dabei – und das mit grossem 
Erfolg und viel Freude am gemeinsa-
men Erlebnis.

Unsere Wettkämpfe fanden am 
Donnerstag statt. Los ging es mit 
dem Fachtest Korbball, den wir mit 
der hervorragenden Note von 9.76 
abschliessen konnten – ein echtes 
Highlight! Danach standen Hoch-/
Weitsprung, der Fachtest Allround 
sowie die Pendelstafette auf dem 
Programm. Auch hier lief alles rund, 
das Wetter spielte mit, und die Stim-
mung war grossartig. Unsere Leis-
tungen zahlten sich aus: Wir erreich-
ten den ausgezeichneten 36. Rang 
von insgesamt 329 Vereinen – darauf 
sind wir richtig stolz!

Am Freitag und Samstag genos-
sen wir das ETF in vollen Zügen: 
Wir feuerten weitere Vereine aus 
dem Unteren Reiat an, verbrachten 
entspannte Stunden beim Baden – 

und das Feiern kam natürlich auch 
nicht zu kurz.

Grosser Empfang in Opfertshofen
Am Sonntag traten wir die 

Heimreise an und wurden in Op-
fertshofen herzlich empfangen: Fa-
milie, Freunde und Bekannte stan-

den bereit und feierten unsere 
Rückkehr mit einem traditionellen 
Marsch durchs Dorf – ein würdiger 
Abschluss für ein unvergessliches 
Turnfest!

Sämi Krebs
Turnverein Unterer Reiat

Super Erlebnis, starkes Ergebnis

Nach der sportlichen Leistung die Abkühlung am See. Bild: zvg

LAUSANNE VD Am Freitagmorgen 
machte sich der Turnverein Thayn-
gen auf den Weg nach Lausanne. 
Dort startete der Verein im dreiteili-
gen Vereinswettkampf in der ersten 
Division mit neun Disziplinen. Ins-
gesamt standen 54 Turnende mit 109 
Einsätzen auf dem Wettkampfplatz. 
Nach der Ankunft in Lausanne 
wurde rasch das Zeltlager aufgebaut 
– und schon ging es los mit dem 
Wettkampf.

Erster Wettkampfteil: Der Auf-
takt gelang fulminant. In der Team-
Aerobic überzeugten unsere Ladys 
mit einer grandiosen Note von 10.0 – 
ein absoluter Höhepunkt! Im Weit-
sprung erreichten wir solide 8.97, 
während der Wurfkörper trotz einer 
Nullwertung mit 7.20 zu Buche 
schlug. Das Resultat dieses ersten 
Wettkampfblocks: eine Durch-
schnittsnote von 9.04.

Zweiter Wettkampfteil: Auch im 
zweiten Teil zeigten wir starke Leis-
tungen. Der Fachtest Unihockey 

Mit einem lachenden und einem weinenden Auge
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LAUSANNE VD Mitte Juni war Lau-
sanne der Schauplatz des Eidgenössi-
schen Turnfestes (ETF). Mittendrin: 
die Wettkampfgemeinschaft «Thayn-
gen 35+», eine engagierte Truppe, be-
stehend aus der Frauengym Thayn-
gen und der Männerriege Thayngen. 
Unter dem Motto «Gemeinsam stark 
– gemeinsam weiter» erlebten wir un-
vergessliche Tage voller sportlicher 
Herausforderungen und herzlicher 
Kameradschaft. Die Anreise erfolgte 
individuell, wobei einige Turnerin-
nen und Turner bereits am Mittwoch 
und Donnerstag eintrafen, um die 
besondere Atmosphäre des Festes 
aufzusaugen. Ein Highlight war Michi 
Rysers Odyssee vom Lehrlingslager in 
den Bergen direkt nach Lausanne, wo 
er pünktlich um Mitternacht im Hotel 
einchecken konnte – ein Beweis für 
echten Turngeist!

Der Freitag stand ganz im Zei-
chen der Wettkämpfe. Wir traten im 
dreiteiligen Vereinswettkampf Män-
ner/Frauen in der zweiten Division 
an. Trotz der Herausforderung, zwi-
schen den weit verstreuten Wett-
kampfplätzen per Uber-Taxi zu pen-
deln, und anfänglicher technischer 
Probleme mit dem neuen digitalen 
Resultate-System zeigten wir vollen 
Einsatz. Besonders stolz sind wir auf 

unsere Team-Aerobic, die trotz un-
fallbedingter Ausfälle und eines redu-
zierten Teams einmal mehr ihre 
starke Leistung unter Beweis stellte. 
Im Fachtest hingegen waren die Er-
gebnisse durchzogen, was uns in die-
ser Disziplin auf Platz 29 von 35 
brachte. Doch im Fit und Fun konn-
ten wir die guten Leistungen des letz-
ten Wettkampfs bestätigen. Mit einer 
Punktzahl von 25.89 erreichten wir 
den 69. Rang von 107 Vereinen – ein 
solides Ergebnis, das unseren Trai-
ningsfleiss widerspiegelt.

Nach den Wettkämpfen liessen 
wir den Tag bei einem gemeinsamen 
Apéro auf dem Campingplatz Revue 
passieren. Ein grosses Dankeschön 
geht an Sebi und Alexandra Stein-
mann von der Metzgerei Thayngen, 
die uns die köstlichen Fleisch- und 
Käseplatten grosszügig sponserten. 
Ein emotionaler Höhepunkt war die 
Ehrung von Hugo, der nach zwölf 
Teilnahmen am ETF seine aktive 
Wettkampfteilnahme beendete und 
für seine Verdienste im Turnsport von 
der Gruppe eine besondere Aus-

zeichnung erhielt. Der Samstag bot 
Zeit für gemeinsame Erlebnisse ab-
seits des Wettkampfs: Esther organi-
sierte eine genussvolle Weindegusta-
tion in Cully, gefolgt von einem Spa-
ziergang am See. Am Abend wurde 
auf dem Campingplatz kurzerhand 
ein gemütlicher Grillplausch organi-
siert, bei dem in entspannter Atmo-
sphäre geplaudert und gelacht wurde.

Am Sonntag hiess es Abschied 
nehmen. Nach dem Abbau auf dem 
Campingplatz erfolgte die individuelle 
Rückreise, wobei einige Turnerinnen 
und Turner die Gelegenheit nutzten, 
die beeindruckenden Schlussvorfüh-
rungen des ETF zu verfolgen.

Umzug durch das Dorf
Der krönende Abschluss unseres 

Turnfest-Erlebnisses fand in Thayngen 
statt: Gemäss Tradition holten wir als 
«Thayngen 35+» den Turnverein 
Thayngen am Bahnhof ab und beglei-
teten ihn zum Kirchplatz. Dort folgten 
kurze Ansprachen und ein gemeinsa-
mer Apéro. Ein herzliches Danke-
schön an alle helfenden Hände, die im 
Vorfeld und während des Festes zum 
Gelingen beigetragen haben!

Michael Werner
«Thayngen 35+»

Ein Fest des Sports und der Gemeinschaft

«Thayngen 35+» geniesst nach einem erfolgreichen Wettkampftag die 
gemeinsame Zeit am Genfersee. Bild: Irene Wirthlin

Mit einem lachenden und einem weinenden Auge

Die hochgesteckten Ziele verfehlt, aber dennoch sehr zufrieden. Bild: zvg

glänzte mit der Maximalnote 10.0, 
die Gerätekombination wurde mit 
8.45 bewertet, und die Pendelstafette 
erreichte trotz eines Wechselfehlers 
noch 8.08. Gesamtnote in diesem Ab-
schnitt: 9.01.

Dritter Wettkampfteil: Am 
Schluss traten wir im Fachtest All-
round (8.76), am Reck (8.81) und im 
Kugelstossen (8.88) an. Überall blie-
ben wir leider etwas unter den Er-
wartungen, obwohl uns besonders 
am Reck aus unserer Sicht ein sauber 
geturnter Durchgang gelang. Daraus 
resultierte eine solide Note von 8.81.
Gesamttotal: Mit 26.86 Punkten be-
legten wir den 63. Rang in der ersten 
Division. Auch wenn wir unser Ziel 
damit klar verfehlt haben, dürfen wir 
dennoch stolz auf viele starke Leis-
tungen sein. So verlassen wir Lau-
sanne mit einem lachenden und 
einem weinenden Auge.

Das Fest rundherum: Am Samstag 
liessen wir uns vom Sonnenschein 
verwöhnen und genossen die Zeit am 

und im See, verfolgten weitere span-
nende Wettkämpfe und feierten am 
Abend an der Rangverkündigung die 
Goldmedaille der LMM-Männer sowie 
Silber der LMM-Frauen der LVS mit 
Thaynger Beteiligung von Felix, Kevin 

und Miriam. Ein Highlight folgte am 
Sonntag mit der Schlussfeier und der 
Siegerfeier von Sarah und Linda, wel-
che die Trophäe «Beau» für ihren 
grandiosen Auftritt im Aerobic-Paar 
entgegennehmen durften.

Frisches Bad auf dem Kirchplatz
Nach einem ereignisreichen Wo-

chenende traten wir am Sonntag-
nachmittag die Heimreise mit dem 
Zug an. In Thayngen wurden wir herz-
lich empfangen – mit Musik vom Mu-
sikverein Thayngen, Wurst, Getränken 
und einem Sprung in den Dorfbrun-
nen als krönenden Abschluss.

Ein riesiges Dankeschön geht an 
Sina, unsere Oberturnerin, sowie an 
alle Leiterinnen und Leiter im TK, 
die mit unermüdlichem Einsatz die-
ses Erlebnis möglich gemacht haben. 
Auch bei den Schieds- und Wer-
tungsrichterinnen und -richtern, 
welche für den TV Thayngen im Ein-
satz standen, möchten wir uns herz-
lich bedanken. Ohne sie wäre ein 
Start nicht möglich gewesen. Danke 
an alle, die uns in Thayngen so herz-
lich empfangen haben – ihr habt die-
sen Moment unvergesslich gemacht! 

Giulia Geier
Turnverein Thayngen
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THAYNGEN. Die Temperaturen er-
reichen am 13. Juni über 30 Grad, als 
es für die Primarschülerinnen und 
-schüler des Hammen-Schulhauses 
sportlich wird: Sie absolvierten den 
«UBS Kids Cup» sowie Orientierungs-
läufe und Stafetten am jährlich orga-
nisierten Sporttag. Gut ausgestattet 
mit einer Menge Schatten spenden-
der Zelte auf dem Sportgelände und 
genügend Getränke für alle, startete 
ein Teil der Kinder am Vormittag mit 
dem «UBS Kids Cup», während die 
andere Hälfte der Schülerinnen und 
Schüler einen Orientierungslauf ab-
solvieren durfte. 

Die Temperaturen waren hitzig, 
im Gegensatz zu den Gemütern der 
Kinder: Gute Laune war auf dem ge-
samten Sportgelände spürbar. Mit be-
eindruckender Disziplin, Sportgeist 
und Spass am Wettbewerb konnten 
sich die Schülerinnen und Schüler im 
Ballwurf, 60-Meter-Sprint sowie Weit-
sprung messen. In unterschiedliche 

Gruppen eingeteilt, durchliefen sie 
die verschiedenen Stationen. Hierbei 
achteten die älteren Schülerinnen 
und Schüler stets auf die jüngeren 
Kinder ihrer Gruppe, es war ihnen 
wichtig, als Gruppe zusammenzu-
bleiben. Somit stand jedes Team 
pünktlich bei den verschiedenen Dis-
ziplinen bereit, der Ablauf des Tages 
wurde reibungslos eingehalten.

Trotz der Hitze war zu spüren, 
wie viel Spass die Kinder am Sporttag 
hatten und wie ehrgeizig sie zu den 
Disziplinen antraten. Sie feuerten 

sich gegenseitig an, freuten sich über 
die kleinen Siege im Sprint gegenein-
ander und genossen die Ess- und 
Trinkpausen im Schatten miteinan-
der. Gegen Ende des Tages durften 
die Kinder eine kleine Wasser-
schlacht machen und durch den auf-
gestellten Rasensprenger hüpfen. 
Diese Abkühlung tat allen gut.

Am Nachmittag absolvierte die 
Hälfte der Schülerinnen und Schüler 
den «UBS Kids Cup», während die an-
dere Gruppe einen Mini-Orientie-
rungslauf durchs Schulhaus, den 

Orientierungslauf von Scool, oder 
Stafetten durchführten. Am Nachmit-
tag blieb die Laune ebenfalls bestens, 
auch wenn sich viele Kinder bereits 
darauf freuten, sich nach der Schule 
noch im Brunnen oder in der Badi 
abzukühlen. Als Belohnung für ihr 
tolles Engagement und Durchhalte-
vermögen erhielten alle Schülerin-
nen und Schüler am Ende des Nach-
mittages ein kühlendes Glace. 

Wir Lehrpersonen des Hammen-
Schulhauses möchten ein grosses 
Lob an die Kinder aussprechen, wel-
che den ganzen Tag über toll mit-
machten. Wir gratulieren allen Kin-
dern für ihre super Leistung. Am 
Ende schafften es einige Schülerin-
nen und Schüler in ihren jeweiligen 
Kategorien aufs Treppchen. Herzli-
chen Glückwunsch!

Fabienne Bachtler
Schulische Heilpädagogin

Platz 1: Minh, Denisha, Saimen, Lia, Jaxon, 

Elina, Davide, Mai, Josef, Jael, Lorenzo, Tamara, 

Emil, Jonna. Platz 2: Georg, Giulia, Leon, Lo-

rena, David, Jara, Elio, Sophia, Milow, Lilian, 

Mateo, Etana, Diego, Noemi. Platz 3: Roko, Noe-

lia, Fabio, Selina, Laurin, Flora, Noé, Aurora, Jo-

nas, Emilia, William, Paula, Sidney, Lorena

Bei sommerlichem Wetter 

hat das Hammen-Schul-

haus seinen Sporttag 

durchgeführt.

Thermometer hoch – der Kampfgeist auch
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THAYNGEN. Zur Vernissage am ver-
gangenen Dienstag waren Eltern und 
Behördenvertreter eingeladen. An 
mehreren Orten im Reckenschulhaus 
stellten die Schülerinnen und Schüler 
die Ergebnisse ihrer Projektarbeiten 
vor. Erstmals wurde auch die neue 
Lernlandschaft im Erdgeschoss ge-
nutzt; man fühlte sich wie in einer 
Markthalle, wo man von Stand zu 
Stand schlendert und über den Ideen-
reichtum der jungen Leute staunt.

Die auf dieser Seite vorgestellten 
Projekte sind eine willkürliche Aus-
wahl. Mehr als 50 waren es insgesamt. 
«Das steckt viel Herzblut drin», sagte 
Marina Schmidbauer, Vertreterin des 
Lehrerteams. «Unsere Schülerinnen 
und Schüler können stolz sein auf das, 

was sie geleistet haben.» Vorgabe war, 
dass sie mindestens 50 Stunden auf-
wenden, inklusive Erstellen einer Be-
gleitdokumentation. Ein Teil der 
Arbeit wurde während des Schul-
unterrichts gemacht, ein anderer Teil 

zu Hause. Bei der Wahl des Themas 
empfahlen die Lehrpersonen, sich auf 
etwas zu fokussieren, das Freude be-
reitet oder einen persönlichen Nutzen 
bringt. Nur so sei gewährleistet, dass 
die Motivation bis zum Schluss des 

Projekts erhalten bleibe. Eine Jury aus 
Lehrpersonen und Berufsleuten 
wählte die, ihrer Meinung nach, bes-
ten drei aus. Für die Gewinner gab es 
Preise: zwei Eintritte in die Freizeitan-
lage Arbo-Park in Arbon, zwei Ein-
tritte ins «Reality Escape» in Konstanz 
und die Nutzung einer Spielbahn im 
«Bowling five» in Thayngen während 
einer Stunde. Gesponsort wurden die 
Preise von der Clientis Spar- und 
Leihkasse, dem «Bowling five», der 
Karl Augustin GmbH und der Kraft-
werk ganz gesund GmbH. (vf)

3. Preis: Lorin Wirthlin, Gravel-Bike-Restaura-

tion, Julien Studer, Eigenbau eines Ampel-

kopfs, 2. Preis: Lilly Herlan, Kochbuch «Koch-

ideen für jeden Tag; Adrian Wahrenberger, Go-

cart, 1. Preis: Lion Bunschwiler, Sessel aus Ho-

ckeyschlägern, Mila Albruschat, Kohlezeich-

nung «Zwischen Halt und Vergessen».

Zum Abschluss ihrer 

Schulzeit haben Neunt-

klässler eigene Projekte 

verwirklicht. Letzte Woche 

haben sie vorgestellt.

Orientierungsschule stellt Arbeiten vor

Teofilo Schulze hat einen Klein-
computer (graue Box in seiner 
Hand) zusammengebaut. Damit 
kann man Retro-Games aus der 
Computer-Steinzeit spielen.

Céline Winzeler hat mit Eichenholz 
aus dem familieneigenen Wald ein 
Tablar mit Spiegel hergestellt. Die 
Statik war herausfordernd.

Sie haben alte «Töffli» Instand gestellt – von links: Florin Duttlinger, Eliah 
Ranallo, Damian Schwarz und Jannis Fuchs. Sind rauchige Mopeds noch 
zeitgemäss? Wären E-Bikes nicht die bessere Fortbewegungsart? «Pfui!», 
antworten die vier verächtlich. «Es muss stinken!»

Aus Moosgummi hat Kiana Metiner Flügel herge-
stellt. Sie wollte auf die Not ölverklebter Meeresvö-
gel hinweisen. Mit ihrer Kreation war sie kürzlich an 
der «Fantasy», dem Festival für Popkultur in Basel.

Die aus Russland stammende Victoria Philippova 
hat ein einminütiges Video gedreht. «Da steckt viel 
Arbeit dahinter», sagt sie. Inspiriert wurde sie vom 
chinesischen Filmer Wong Kar Wai.

Nils Brütsch hat eine «Ballenzange» hergestellt. Sie 
wird auf den Arm des roten Teleskopladers befes-
tigt und dient dazu, Heu- und Strauballen zu ergrei-
fen und zu den Kühen zu fahren. Bilder: vf

Anis Ademi hat unverkennbar die Schrägseilbrücke 
in Schaffhausen nachgebildet. Er hat gesägt, ge-
schweisst und gemalt. Aus optischen Gründen hat 
er die Zahl der Seile reduziert. 
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A N Z E I G E N

AGENDA

MI., 2. JULI

 ■ Mittagstisch in der FEG, 

12 Uhr; Anmeldung bei Judith 

Bührer: 052 649 12 25.

DO., 3. JULI

 ■ Lindenforum Präsentation der 

Abschlussarbeiten, Finissage,  

17 Uhr, Kulturzentrum Sternen.

FR., 4. JULI

 ■ Mittagstisch für Senioren des 

Unteren und Oberen Reiats, jeden 

ersten Freitag im Monat; Urs Leu 

Catering, Tonwerkstrasse, 

Thayngen; An- und Abmeldung 

bei Hanni Ehrat, 052 649 14 75, 

bis Mittwoch, 12 Uhr.

 ■ Badi-Konzert «Deep Turtle», 

20 Uhr Reiatbadi, Hauptstrasse 1, 

Hofen.

SA., 5. JULI

 ■ Jugendgruppe (15+), 19.45 

Uhr, FEG Thayngen. 

 

Weitere Anlässe: thayngen.ch –> 

Kultur + Freizeit –> Event-Portal.
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Zweiter Rang beim 
Wanderbecherschiessen
LOHN Bei warmen Wetterbedingun-
gen haben die Schützenkameraden 
in Lohn das diesjährige Wanderbe-
cherschiessen des Bezirks Reiat 
durchgeführt. Die erfreulich hohe 
Zahl von 24 Feldschützen nahm da-
ran teil. Mit 12 Pflichtresultaten er-
zielten wir den Durchschnitt von 
93.808 Punkten, was zum zweiten 
Rang reichte hinter Dörflingen mit 
94.040 Punkten und acht Pflichtre-
sultaten. Besonders erwähnenswert 
finde ich, dass im Alter von 89 Jahren 
unser Theo Lutz das zweithöchste 
Resultat von 97 Punkten erzielte und 
Hansruedi Bührer den Auszahlungs-
stich mit 382 Punkten gewann.

Unsere Kranzschützen waren im 
Feld Sport: 97 Punkte (P.), Theo 
Lutz; 96 P., Thomas Biber;  95 P., Ge-
rold Maag; 93 P., Peter Herrmann; 
89 P., Franz Baumann. Feld Ordo-
nanz: sehr gute 96 P., Markus Stan-
ger; 91 P., Peter Bohren; 89 P., Ad-
rian Brechbühl (JS), Bruno Acker-
mann und Markus Winzeler; 87 P., 

Dietar Charchot und Daniel Acker-
mann; 86 P., Nico Winzeler (JS) und 
Hansruedi Bührer; 84 P., Richard 
Hofer; 82 P., Jean Waldvogel. Aus-
zahlungsstich: 382 P., Hansruedi 
Bührer; 369 P., Markus Stanger; 355 
P., Thomas Biber; 348 P., Peter Herr-
mann; 346 P., Franz Baumann; 345 
P., Bruno Ackermann ;  336 P., Die-
tar Charchot.

Im «Jung und Alt» auf Topplätzen
Im Wettkampf «Jung und Alt» er-

kämpften wir erfreulicherweise die 
Ränge zwei, drei und vier: Theo Lutz, 
Adrian Brechbühl und Jean Waldvo-
gel; Peter Bohren, Nico Winzeler und 
Hansruedi Bührer; Gerold Maag, Pe-
ter Herrmann und Nina Oberhänsli. 
Wir gratulieren den erfolgreichen 
Schützen und wünschen weiterhin 
gut Schuss. 

Jean Waldvogel
Feldschützengesellschaft
Thayngen

Der Knorri-Lauf 
ist abgesagt
THAYNGEN Liebe Läuferinnen und 
Läufer, liebe Helferinnen und Helfer. 
Schweren Herzens müssen wir euch 
mitteilen, dass wir die geplante Ver-
anstaltung Knorr Läufercup, die am 
4. Juli stattfinden sollte, absagen 
müssen. Trotz intensiver Bemühun-
gen ist es uns leider nicht gelungen, 
genügend Helferinnen und Helfer zu 
gewinnen, um einen sicheren und 
reibungslosen Ablauf der Veranstal-
tung zu gewährleisten. 

Die Sicherheit aller Teilnehmen-
den hat für uns oberste Priorität – 
und diese sowie eine problemlose 
Organisation können wir unter den 
aktuellen Umständen nicht garantie-
ren. Wir wissen, wie sehr ihr euch 
auf den Lauf gefreut habt, und teilen 
eure Enttäuschung. Gleichzeitig 
möchten wir uns herzlich bei allen 
bedanken, die sich bereits engagiert 
oder ihre Unterstützung angeboten 
haben. Wir hoffen, dass wir im kom-
menden Jahr wieder gemeinsam an 
den Start gehen können – mit neuer 
Energie und hoffentlich mehr hel-
fenden Händen.
 
Stefan Leemann und Markus 
Setz OK-Team Knorr-Läufercup

Büsinger Bergkirchenfest Am 
Sonntag, 6. Juli, ist das Bergkir-
chenfest: 10 Uhr Festgottesdienst, 
dann Festwirtschaft, 17 Uhr Jazz-
Konzert «Es ist nur ein Papier-
mond» mit Erik Hörenberg & Co.

 IN KÜRZE

Polizei hat ein neues Boot
SCHAFFHAUSEN Am Freitagnach-
mittag hat Regierungsrätin Cornelia 
Stamm Hurter ein neues Schiff der 
Schaffhauser Polizei getauft. Es trägt 
den Namen «SH127». Laut einer Me-
dienmitteilung ist das neue Schiff 
beim Salzstadel in Schaffhausen sta-
tioniert und kommt insbesondere 
auf dem Hochrheinabschnitt zwi-
schen den Städten Stein am Rhein 
und Schaffhausen zum Einsatz.

Das Vorgängerschiff war fast vier 
Jahrzehnte im Dienste der Schaff-
hauser Polizei gewesen, musste aber 

– im Gegensatz zum neuen Polizei-
schiff – im Winter jeweils ausgewas-
sert werden. Auch ist das Alumi-
nium-Boot SH127 aus zeitgemässen 
Sicherheitsgründen mit zwei leis-
tungsstärkeren Aussenbordmotoren 
ausgerüstet, die rasche Reaktions-
zeiten (Faster response times) er-
möglichen und – im Sinne der Re-
dundanz – einen Motorausfall absi-
chern. Darüber hinaus bietet die 
grössere Arbeitsfläche mehr Bewe-
gungsfreiheit für Rettungsteams und 
gerettete Personen. (r.)

Das neue Boot vor dem Feuerthaler Rheinufer. Bild: zvg

Hochwertige Pflege- und  
Hauswirtschaftsleistungen.  
Vom Original, mit Leistungsauftrag der 
Gemeinde Thayngen.

Büro:  052 647 66 00  
(Mo.–Fr. von 8.00 –11.00 Uhr)

Natel:  079 409 57 56  
(Mo.–So. von 7.00–22.00 Uhr)

A1615213

Ärztlicher Notfalldienst 
im Reiat
Ärztlicher Notfalldienst bei Abwesenheit 
von Hausärztin und Hausarzt sowie deren 
Stellvertreter:
Notfallpraxis im Kantonsspital:  
Telefon 052 634 34 00  
Für dringende Notfälle und Ambulanz: 
Telefon 144  A1666775

Abwesenheiten:
Dr. L. Margreth, bis 6. Juli 2025
Dr. A. Crivelli, 8. – 27. Juli 2025
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